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zeiflinete entouiologisclie Werke, wie die von Ciauiei' , Sloll und

Voot , sind gleiehfalls im Verlage der Bueliliandhing- von Sepp
eiseliienen und hat sich daher diese Familie in mehreren Gene-
ralionen aucli hierdurch — abgesehen von anderen Theilen der

Naturkunde — um die Entomologie sehr verdient gemacht.

isynopsis der Sfydmaeniden
in den

Vereinigten Staaten

von John C. Le Conte, M. Dr.*)

Seit der Publication der durchaus classischen Scydmaenen-
Monograjihie von Dr. Schaum und seinen Nachträgen dazu

(Analecfa Entomologica und Germar's Zeitschrift für Entomologie,

Band Y.) ist die Zahl der Amerikanischen Arten sehr gestiegen.

Zu diesem Resultat hat die nordamerik. Reise des Dr. Schaum
wesentlich beigetragen, und ich bin ihm für eine schöne Reihe

von ihm (meist in Luisiana) gefundner Arten sehr verpflichtet, so

wie Herrn Em. Wapler, früher in New -Orleans, für eine aus-

gezeichnete Zahl von Sc)dmaenen und andern Minutien aus

Luisiana. Die übrigen Arten habe ich meistens auf meinen Rei-

sen in den südlichen Staaten gesammelt, einige stammen aus

Californien, doch scheint das Vorkommen dieser Gattung in den

westlichen und nördlichen Staaten unsers Festlandes sehr be-

schränkt zu sein. Das neue Cephennium ist ein interessanter

Zuwachs unserer Fauna. Die neue Gattung Brathinus scheint

mir der amerikanische Repräsentant des Mastigus der alten Welt
zu sein. Eutheia ist noch nicht in der neuen Welt entdeckt,

noch irgend eine entsprechende Form. Unsere drei Galtungen

sind leicht so zu unterscheiden

:

A. Palpi maxillares articulo ultimo uiinutissimo.

Palpi labiales articulo primo elon-

gato, mandibulae apice emargina-

tae (ihorax amplus) Cephennium Müller.

Palpi labiales articulo primo bre-

vissimo, mandibulae acuminatae

(Ihorax parvus) Sc_ydmaenus Latreille.

B. Palpi maxillares filiformes, articulo

ultimo lonüjioro Brathinus Le Conte.

*) Proceed. Acad. nat. .sc. Philadelphia IS.Vi, |i. 149. Im Auszüge
ibertragen. t^. A. Dubni.
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(y e |th eiiti I um Müller.

Megaloderus Steph. Tyttosoma Wcsmanl.

1. C. corpörosum Lee.

Scy d iiiaenus tatreille.

Ich lialje Dr. Scliaum's Eintheilung- ilieser Gattung- bei

unsern einheimischen Arten ohne Yeiiuuleiuni!: heihehalfen, «hi

sie keiner Verbesserung fähig- scheint; zur Bequemlichkeit habe

ich die Giuppe B, anders gelheilt, da mehrere esiropäische For-

men in derselben hierlands fehlen.

1. Palpi maxillares articulo quarlo subulato.

A, Collum thoraci immersum, thorax cordalus,

anlennae sensim incrassatac, mesoslernum

parum carinatum Sp. 1 — 6.

B. Collum thoraci non immersum ; thorax sub-

quadralus, antennae extus subit) vcl sub-

subilo incrassatae.

a. Anlennae articulis '(ualuor incrassatis.

or. Thorax trapezoideus, cum el}tris angu-

Uim non formans Sp. 7— 14.

ß. Thorax anlrorsum subungustafus , cum
elytris angulum formans Sp. l.>— 20,

b. Antennae articulis tribus incrassatis . . Sp. 21—25.

c. Antennae feminae gradalim incrassatae,

maris irreguläres Sp. 26.

,.2. (C.) Palpi maxillares articulo quarto obtuso,

couico, indistincto . . .
' Sp. 27.

A.

]. S. subpunihiiu?: Lee. 2. S. mariae Lee 3. S. cribra-

rius Lee. i. S. perforalus Lee. 5. S. sparsus Lpc. 6. S. an-

i^uslus Lee.

B, a, «.

7. S. Schaumii l^ec. 8. S. llavitarsis Lee. 9. S. fossiger

Lee. 10. S. eapiliosus Lee. 11. S. basalis Lee. 12. S. hir-

tellus Lee. 13. S. anaiis Lee. 14. S. brevicornis Lee.

B, a, ß.

15. S. rasus Lee. 16. S. obscuvellus Lee. 17. S. clava-

tus Lee. 18. S. clavipes Lee. 19. S. consobrinus Lee. 20. S.

bicolor Lee,

B, b.

21. S. salinator Lee. 22. S. fahius Lee. 33. S. misc

lus Lee. 2L S. gravidus Lee. 25. S. fulvus I^ee.

B, c.

26. S. yracilis Lee.
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"27. S. Ziiiiiiiei'uianiii.

Die von Molschulsky (Bull. Mose. 1854, ], 48) als S. ca-

liloinicns beschriebiie Art ist mir iinlifkannt, und die Bpschrei-

liu))£, i^estaüet niclil, sie mit Walnscheinlielikeit einer der vor-

sleliendeu Gruppen einzureihen. Vielleicht i^ehört sie zu S.

subpunctatus.

B r a t h i n u s Le Conte.

Palpi maxillares filiformes, articulo ultimo lon«j,iore; labrum
antioe memhraneum, late emariiinatum , mandihulac apice acumi-
minatae; antennae elongatae, fililorines; (arsi posteriores arliculis

gradatim hrevioribus , indistinctis.

Eine merkwürdige, ungefliigelle
,

glatte Gattung, wok-lie,

abgerechnet diis Vorhandensein der Augen und die Foitn des

Ropl'es und Thorax eine starke iVehnlichkeit mit Lepfodirus

(Schmidt) hat.

Der Kopf ist oval , hinten stark verschnürt , mit massig
vorragenden Augen; die Stirn zwischen den Antennen ist coneav,

der Scheitel mit 2 hinterwärts convergirenden, eingedrückten

Linien bezeichnet; /las Labrum ist transvers, haarig, vorn an-

scheinend häutig (inembranous) und breit ausgerandet; die JVIan-

dibeln sind am Apex spitz, die Ligula ausgerandet, die Labial-

pal|)en ziemlich kurz, dreigliedrig, das letzte Glied etwas länger;

das Kinn ist transvers, fast trapezoidal, der Kopf hinter dem
Kinn ist tief gel'urcht (channeled) und zweilappig (bilohate). Die

Maxillarpalpen sind lang und dünn, das erste Glied klein, das

zweite lang, schwach conisch, das dritte halb so lang als das

zweite, cjlindrisch, das vierte etwas länger als das zweite, leicht

spindelförmig (very slightly fusiform), am Ende beinah spitz.

Die Fühler sind unter dem Stirnrande eingelenkt, -j der Kör-
perlänge , beinah fadenförmig, die dici ersten Glieder glänzend

(shiny)^ die übrigen matt; das zweite Glied etwas kürzer als das

dritte, welches dem vierten und dem folgenden gleich ist. Das
Mesosternum durchaus einfad» , die Beine sehr lang und dünn,

die Schenkel durchaus nicht kugelförmig; die Schienensitoren

obsolet, die Tarsen kurz, die vier ersten Glieder der Vorder-

und Mitlel-Tarsen distinct, kurz, beinah gleich, (las erste ein

wenig länger, die vier ersten Glieder der Ilintertarsen allmälig

kürzfir, sehr wenig distinct, das vierte mit deui dritten so genau
verbunden und so kurz, dass es kaum unterscheidbar ist. Der
Thorax oval, convex, nicht breiter und kaum grösser -.ds der

Kopf, hinten verengt, an Basis und A[tex al»gestumpl't. Die

Flügeldecken getrennt (non connatej, eiförmig, gross, convox,

allmälig von der Basis bis auf 2/^ der Länge erweitert, dann bis

zum Apex breit abgerundet.
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1. B. nitidus Lee. |>iceu9, nitidlssiinu«' , (horace palli-

(liore, antennis pediliiisque testaceis , elj-tris glaherrimis , Stria

suturali ölisoleta notatis. Lonj^. 18. Nova Scotia.

2. B. raricornis Lee. nigropicens, nitidissiraus , elylris

parce pilosis, pedihus testaceis, «^enuhiis nij2,ris, antennis basi

testaceis, niedio ni,gris, arlicnlis 3 ultiinis albis. Long. 15.

Utica. Von Hrn. Brevoort an Wurzeln eines neben Wasser
wachsenden Grases gefunden.

Ueher l^taphylini
von

G. Kraatz.

I. Ueber die im zweiten Hefte der Opuscules Enlo-
mologiques par E. Mnisant (Paris 1853) pulilicirten

S 1 a p li j 1 i n i.

Die folgenden Notizen, welche sich an eine Aufzählunjf

der in eben genannleui Werke aufgeführten Staplijlinen knüpfen,

dürfen, soweit sie auch nicht synonvmische sjnd , bei den deut-

sclien Enlouiologen insofern einiges Interesse beanspruchen, als

sie bauplsfichlich die Arten bezeichnen, welche auch auf deul-

scliem Boden vorkoniiiien. Ich halte es für nicht unangemessen,

säuinilliche Spccies anzuführen, da vielleicht Manchem das W^erk

nicht leicht zugiinglich.

1. Hoinalota Inctuosa Muls. (Op. Ent. II. p. 35.)

Eine neue, der Hom. aegra Heer nahe verwandte Species, deren

Vorkommen in Deutschland mir bis jetzt noch nicht bekannt ist.

Fundort: der Monl-Dore, der Mont- Pilat , die Berge von

Lvonnais.

2. Ho ma Iota gagatina Muls. (Op. Ent. II. p. 37.)

Von nrr 1854 in der Sietl. Entom. Zeitung XV, p. 124 unter

dem ISamen fluvialilis beschrieben; da der Name gagatina in den

Sludi Entomologie! p. 116 bereits von Baudi an eine Homalota
vergeben ist, verliert der Mulsant'sche also das Recht der Prio-

rität. Nach Mulsant bei Beaujolais sehr selten , von mir am
Ufer der Ahr gesammelt.

3. Houjalota m e ri d i o n a lis Muls. (Op. Ent. II. p. 38.)

Diese Art ist wohl weniger der H. gemina Er., wie der Autor

angiebt , als denjenigen Arten der H. elongatula Grav. verwandt,

die ebenfalls einen dicht punktirten Hinterleib haben. — Nach
Mulsant in Hveres im April unter Pdanzenreslon am Ufer der

Salzteiche, Ich liesilze deutsche Exemplare vom Salzsee bei

Eisleben , Herr Prof. Aubö sandte von Tain stammende Exera-

lilare ein.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitung Stettin

Jahr/Year: 1855

Band/Volume: 16

Autor(en)/Author(s): Le Conte John C.

Artikel/Article: Synopsis der Scydmaeniden 17-20

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=5940
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44817
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=243889



